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Fast gleichzeitig mit der im Reichsanzeiger erfolg
ten Publikation der Beschlüsse der Berliner internationalen
Arbetterschutzkonserenz veröffentlichte das sozialdemokratische

Berliner Volksblatt den Wortlaut des Schreibens wel
ches das Exekutivkomitee des vom 14 bis zum 21 Juli
vorigen Zahns in Paris versammelt gewesenen internatio
nalen sozialistischen Arbeiter Kongresses an die Berliner
Konferenz gerichtet hatte Auch jene sozialdemokratische
Versammlung hatte sich eingehend mit der Frage des Ar
deiterschutzes beschäftigt und das Schreiben des Exekutiv
komitee s enthält eine kurze Auszählung der Beschlüsse
welche die beidenVersammlungen die von unserem Kaiser
zusammenberufene Konferenz und der von den Wortführern
der internationalen Umsturzpartei vorzugsweise beschickte
Pariser Kongreß über dieselbe Frage gefaßt haben ent
behrt keinesfalls des Interesses

Wer erwarten sollte in den Beschlüssen der beiden aus
so heterogenen Elementen zusammengesetzten Versammlun

gen auf den e s n Blick unvereinbare Gegensätze zu ent
decken würde sia uäu cht sehen Nicht nur ist der Ton
w welchem das en des sozialistischen Exekutivkomi
tees gehalten ist durchaus höflich und maßvoll auch die
in diesem Schreiben mitgetheilten Beschlüsse des sozialde
inokmtischcn Kongresses scheinen prinzipiell nur in einzelnen
Punkten von denen der Berliner Konferenz abzuweichen
In den meisten übrigen Fragen icheint dcr soziatdemokra
tifche Kongreß nur etwas weiter gegangen zu sein als die
Berliner Konferenz in einigen wenigen fallen die Beschlüsse
beider Versammlungen fast zusammen So hat die Ber
liner Konferenz es für wünfchenswcrth erklärt daß Kinder
unter 14 Jahren in Bergwerken nicht beschäftigt werden
Zollen während der sozialistische Kongnß diese Altersgrenze
für die Zulassung der Kinderarbeit auf alle Industrie
zweige ausgedehnt wissen wollte Die von beiden Ver
sammlungen in Betreff der Arbeit junger Leute und weib
Z ch r Personen vorgeschlagenen Schutzbcstimmurgcn bewegen
sich m gleicher Richtung Gleichwohl ist die Aehnlichknt
in den beiderseitigen Beschlüssen nur eine scheinbare

Ein Unterschied welcher bei näherer Betrachtung sofort
in die Augen springt besteht darin daß die Forderungen
des fozialdemokratischen Kongresses allgemeiner abstrakter
theoretischer sind als diejenigen der Berliner Konferenz
Wenn von dem Pariser Kongreß eine Schutzbestimmuvg
zu Gunsten der Kinder zu Gunsten der jungen Leute oder
Frauen formulirt wurde so geschah es stets sür sämmt
liche Arbeiter dieser Kategorien Weder auf die Un
terschiede des Klimas der Sitten und Gebräuche in
den einzelnen Ländern noch auf den Charakter der einzelnen
industriellen Betriebs wurde Rücksicht genommen während
doch das Entwickelunßsstadium eines 14jährigen Kindes
oder einer 16jährigen weiblichen Person in England offen
bar ein anderes ist als in Italien und es doch einen
großen Unterschied ausmacht ob ein Kind in einem be
istimmten Alter in der Landwirthschaft oder in der Bcrg
werksarbeit beim Viehhüten oder in einer Kattundruckerei
in welcher unter Umständen bei 40 Grad Hitze in geschlossenen
Räumen gearbeitet werden muß beschäftigt wird Dieser
Unterschied in den Beschlüssen beider Versammlungen erklärt
sich nicht etwa nur dadurch daß die Berliner Conserenz
mehr fachverständige Vertreter hatte c ls der sozialistische
Kongreß sondern zum großen Theil durch das Schablonen
hafte und den utopischen Charakter aller sozialdemokrati
schen Forderungen was auch in den Vorschlägen der
Pariser Versammlung wieder zu Tage getreten ist Der
konsequente Socialismus steht eben mit den Verhältnissen
des realen Lebens in so unlösbarem Widerspruche daß
ihm nichts übrig bleibt als von diesen Verhältnissen ganz
zu abstrahiren und seine Wünsche in allgemeine Formeln
zu kleiden welche dann wohl oder übel auf alle konkreten
Fälle Anwendung finden sollen Der utopische Charakter
der sozialdemokratischen Forderungen tritt besonders in
denjenigen Vorschlägen des Pariser Kongresses hervor
welche prinzipiell denen der Berliner Konferenz entgegen
stehen Es sind das eigentlich nur zwei Forderungen
nämlich die des achtstündigen Normalarbeitstages und die
des kategorischen Verbots solcher Industrien deren Betrieb
sür die in denselben beschäftigten Arbeiter gesundheits
schädlich ist

Was den achtstündigen Normalarbeitag anlangt so ist
viel weniger gegen die allerdings sehr niedrig bemessene
achtstündige Dauer desselben als gegen die Idee eines
Normalarbeitstages überhaupt zu sagen Unter den vielen
undurchführbaren Forderungen des Sozialismus ist die
eines Normalarbeitstages d h einer gleichlangen täg
lichen Arbeitszeit für alle Berufsarten unstreitig eine der
thörichtesten Das sozialdemokratische Executivkomitee be
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haup et daß der Nolmalarbeitstag überall wo er einge
fühlt worden sei sich als segensreich erwiesen habe Es
wäre interessant zu erfahren in welchem Staate denn der
Normalarbeitstag eingeführt ist Soll etwa England ge
meint sein wo seil dem Jahre 1867 allerdings der Zehn
stundentag für alle Industriezweige besteht Diese Be
stimmung der englischen Gesetzgebung bezieht sich aber nur

auf die Arbeitszeit der Jünglinge von 13 bis 18 Jahren
ui d der Frauen Sie hat zur Voraussetzung daß sür
die entlasteten Kategorien von Arbeitern die erwachsenen
männlichen Arbeiter eintreten können Sie bezeichnet auch
nur die äußerste Grenze der Beschäftigungsdauer der
jugendlichen und weiblichen Personen keineswegs will sie
für die Arbeiter aller Industriezweige die gleiche Dauer
der Arbeitszeit festsetzen Jedem der noch an die Durch
führbarkeit eines Normalbeitrages glaubt ist die Lektüre
der Verhandlungen der Berliner Arbeiterschutzkonferenz zu
empfehlen Aus den Mittheilungen der Delegirten der
verschiedenen Länder geht hervor welche Verschiedenheit
in der Dauer der Arbeitszeit durch die Unterschiede der
klimatischen Verhältnisse in den einzelnen Ländern und
durch die Eigenthümlichkeiten der einzelnen Industrien be
dingt werden In den spanischen Silberminen beispiels
weise kann überhaupt nicht länger als vier Stunden des
Tages gearbeitet werden da dieselben sehr tief liegen und
die dort fortwährend hervorbrechenden heißen Mineral
quellen die Temperatur bis zur Unerträglichst steigern
Vergleicht man damit z B die Thätigkeit eines Viehhirten
weicher bei Isstündiger Arbeit eigentlich ein mußereiches
und anschauliches Leben führt so muß schon an diesen
beiden Beispielen die volle Ungereimtheit der Forderung
für alle Berufszweige eine gleiche Dauer der Arbeitszeit
festzusetzen jedem Einsichtigen klar werden Aber auf
welche Arten der Arbeit will denn die Sozialdemokratie
den achtstündigen Arbeitstag ausdehnen Etwa auch auf
die sogenannte qualifizirte Arbeit also auf die Arbeit des
Gelehrten des Arztes des Journalisten des Advokaten
des Seelsorgers des Staatmannes u s w Soll etwa
der Arzt dem Kranken seine Hülfe versagen wenn er be
reits 8 Stunden in Aueübung seines Berufes thätig ge
wesen ist Soll der Jurist die Vertheidigung eines Clien
ten unterbrechen wenn er bereits 8 Stunden gearbeitet
hat Oder soll der achtstündige Arbeitstag ein Vorrecht
nur des Handarbeiters bilden Man denke sich die An
wendung des Normalarbeitstages z B auf die Dienst
boten auf welche die Sozialdemokratie gerade jetzt wieder
ihre Agitation ausdehnen will Das Haus ist nicht eine
Albeitskaserne in welcher täglich ein gleiches Arbeitspen
sum zu erledigen ist Besondere Vorkommnisse stellen an
die Arbeitskrast des Gesindes höhere Anforderungen wäh
rend zu anderer Zeit ihnen Muße übergenug übrig bleibt
Und wie will man hier die Arbeitszeit überhaupt fest
stellen Wann arbeitet z B der Portier in einem vor
nehmen Hause und wann geht er müssig Der Normal
arbeitstag ist kaum sür ein Gewerbe und kaum für eine
Beschäftigungsart durchführbar er ist nichts anders als
eine sozialistische Utopie

Was die andere prinzipielle Forderung des socialdemo
kratischen Pariser Congresses anlangt die Forderung alle
Industrien deren Betrieb der Gesundheit der in ihnen
beschästi ten Arbeiter schädlich ist abzuschaffen fo geht
auch diese über die Grenzen einer vernünftigen Social
reform weit hinaus Bet dem Versuche diese Forderung
zu realistren müßte zunächst die Frage beantwortet wer
den welche Berufe gesundheitsschädlich sind und welche
nicht Und schon bei dieser Vorfrage würde die Un
dmchsührdarkeit der Förderung zu Tage treten Man
denke z B an den Beruf eines Lokomotivheizers oder
eines Heizers auf einem Dampfschiffe Der Aufenthalt in
der glühend durchhitzten Temperatur kann unmöglich ge
sund sein namentlich wenn der Körper gleichzeitig allen
Unbilden der Witterung ausgesetzt ist Und doch würde
wenn diese und ähnliche Beschäftigungen verboten wären
unser ganzes modernes Verkehrswesen aufgegeben werden
müssen Die Beschäftigung in den Quecksilbergruben ist
gleichfalls zweifellos gesundheitsschädlich und doch
würde ohne diese Betriebe die Menschheit auf eines
der werthvollsten Produkte verzichten müssen Dazu
kommt daß die Statistik über die Gesundheitsgefähr
lichkeit der einzelnen Berufsarten ganz eigenthümliche
Aufschlüsse giebt Man sollte z B annehmen daß
der Beruf eines Eisenbahnbediensteten entschieden gesund
heitsschädlicher ist als der eines Gärtners und doch geben
die Forschungen der internationalen Statistik ein anderes
Resultat Die Sterblichkeitsziffern der Gärtner sind ganz
erheblich ungünstiger als die der Eisenbahnbeamten Welche
Ursachen dieser auffälligen Thatsache zugrunde liegen ist
bisher noch nicht aufgeklärt Und ziehen wir zur Beleuch
tung auch dieses Punktes die höheren Berufe heran so
wird wohl die Frage gestattet sein ob denn etwa die durch
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wachten Nächte des Gelehrten oder die Thätigkeit des ge
ographischen Forschers welcher sich getrieben von der Be
geisterung für die Wissenschaft dem mörderischsten Klima
aussetzt der Gesnndheit besonders förderlich sind Soll
auch ihnen die Thätigkeit welche sie sich zur Aufgabe ihres
Lebens gemacht haben verboten w rden oder bezieht sich
auch diese Forderung der Socialdemokraten nur auf den
Schutz der rohen Händearbeit

Das sozialdemokratische Executtvcomitee betont übrigens
in seinem Schreiben an die berliner Arbeiterfchutzconferenz
daß eine sofortige Gewährung der sozialistischen Wünsche
überhaupt nicht erwartet werde nur mit der Zeit könnten
diese erfüllt werden Man würde mit Rücksicht auf diese
Erklärung vielleicht glauben können daß es doch möglich
wäre mit den Sozialisten zu verhandeln Aber diese
Hoffnung muß nach einem Blicke auf eine andere Stelle
der in dem Schreiben des Executivcomitees an die berliner
Conferenz mitgetheilten Beschlüsse des jozialdemokratischen
Congresses verschwinden Es heißt an dieser Stelle wört
lich daß es Pflicht und Aufgabe der Arbeiterklasse ist
die gegenwärtige Gesellschaftsorganisation mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen Nur weil eine
Zertrümmerung unserer Gesellschaftsordnung im gegen
wärtigen Augenblicke noch nicht möglich ist will sich der

l sozialdemokratische Congreß mit der Frage befassen wie
unter der Herrschaft des jetzigen Gesellschaftssystems die
Lage der Arbeiter möglichst angenehm zu gestalten wäre
Die schließliche Ze fchmettervng dieses Systems ist und
bleibt also doch das eigentliche Ziel der Sozialdemokratre
Mit einem solchen Gegner giebt es keinen Frieden Die
conscquenten Anhänger einer Richtung welche in der heu
tigen Gesellschaftsordnung das Resultat tausendjähriger
Culturarbeit zerstören wollen müssen nothwendiger Weise
dahin gelangen jede Art von Ordnung aufheben zu wollen
und das thun die unvorsichtigen und übereifrigen Vertreter
der Sozialdemokratie die Nihilisten und die Anarchisten
Der Nihilist Bakunin erklärt jede Erörterung über eine
künftige Gesellschaftsordnung für ein Verbrechen da solche
Discussionen ein Verrath an der Revolution seien welche
das einzige Ziel des Nihilismus bilden dürfe Die pariser
Anarchisten wählen in ihren Versammlungen keinen Präsi
denten weil schon das einer Ordnung ähnlich sehen würde
sie fassen auch keine Beschlüsse weil der Zwang des Ein
zelnen sich der Gesammtheit zu fügen schon eine Beein
trächtigung seiner Freiheit bedeuten würde

Man sieht die Sozialdemokratie trägt den Keim der
Zersetzung in sich selbst Aber bis zum Eintritt der in
ihr sich vorbereitenden Auflösung kann sie Blut und Elend
genug über die Welt bringen Darum muß sie consequent
und schonungslos bekämpft werden mit allen Mitteln
welche dem modernen Culturstaate zur Verfügung stehen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 19 April 11 Uhr
Am Ministertische von Goszler und Kommissarien
Die dritte Berathung des Staatshaushaltsetats

für 1390 91 wird fortgesetzt und zwar in der Berathung des
Kultu setats

Abg von Czarlinski Pole Die Ausführungen des
Herrn Sattler von gestern welche von Unkenntniß der Ver
hältnisse zeugen würden mich an sich nicht zum Sprechen ver
anlassen wohl aber die Rücksicht auf die öffentliche Meinung
die sich immer mehr unseren Ansichten zuneigt Das Echo der
Gegenwart welches in Aachen erscheint tritt für unsere For
derungen ein der Abg Conrad kein Pole aber unter Polen
lebend tadelt die Vernachlässigung des polnischen Unterrichts
Herr Sattler hat sich auf den längst widerlegten Herrn Beh
rendt bezogen den nicht nur der frühere Abg Kantak abge
führt hat sondern den auch die Bamberger selbst unter
denen er agitirt hatte zurückgewiesen haben Auch Herr
v Sybel hat den Werlh des betreffenden Buches bestritten
Wie kann man übrigens dadurch daß diese Bamberger Polo
nisirt find das jetzige System der Germanisirung vertheidigen
Auf das Deutschthum in der Provinz Posen werde in der
Kirche mehr Rücksicht genommen als nöthig sei wenigen
Deutschen zu Liebe werde das Evangelium deutsch verlesen die
Predigt immer oder abwechselnd deutsch gehalten Aus den
Taschen der Polen werden die Maßregeln mitbezahlt um das
Deutschthum in Polen zu fördern

Abg Joh annsen Däne Die Herren die mich gester
widerlegen wollten blieben nicht bei der Stange Die Stange
war gestern der Prediger Pries und der Kultusminister machte
einen Siebenmeilensprung um darüber hinwegzukommen Den
Polen hat er geantwortet so lange er Mitglied dieses Mini
steriums sei werde keine Aenderung eintreten das gilt wohl
auch den Dänen Aber mir fiel dabei ein Ach wie balde
findest auch Du Deine Friedrichsruh Heiterkeit Herr
Jürgensen hat von Reden gesprochen die ich tn Dänemark ge
halten habe über die Wiedervereinigung Nordschleswigs mit
Dänemark Das ist einfach nicht wahr Abg Jürgensen
Berichte der dänischen Zeitungen Die dänischen Berichte
können auch schlecht sein Heiterkeit Wie kann er behaupte
daß alle Welt mit den Zuständen zufrieden sei über 10000
Schulmteressenten haben sich gegen das Sprachrescript ausge
sprochen Die Angriffe des Herrn Jürgensen sind immer die



selben sie sind schon früher hier vorgekommen und sie finden
sich auch schon vor Jahren in einem Reptilienblatt wo sie
nur noch auf meinen Freund Lassen ausgedehnt sind Herr
Jürgensen schlägt mit der Keule der Macht auf mich los ich
denke aber an das Wort V z viotis und tröste mich mit dem
Wort Uoäis mud, oras til

Abg Tschocke ntl bedauert die Verzögerung welche in
Bezug auf den Neubau des Friedrichs Gymnasiums in Breslau
eingetreten ist die jetzigen Zustände dieser Schule haben einen
Rückgang der Schülerzahl herbeigeführt Die Regierung habe
in der zweiten Lesung seine Bemerkungen schweigend ange
hört er hoffe daß damit deren Berechtigung anerkannt werden
sollte

Geheimer Oberregierungsrath Bohtz erklärt daß der Ver
trag mit der Stadt Breslau wohl in den nächsten Tagen zum
Abschluß gelangen würde

Abg von Stablewskt Pole Gegenüber der gestrigen
Insinuation des Herrn Sattler daß wir den Umsturz des
preußischen Staates beabsichtigen habe ich nur darauf hinzu
weisen daß wir die preußische Verfassung beschworen haben
Wenn Herr Sattler darauf hingewiesen hat daß sich in der
volnilchen Fraktion auch mehrere Geistliche befinden so über
lasse ich es dem Urtheil des Haukes ob dieser Hinweis besonders
geschmackvoll ist

Abg Knörcke dfr Ich habe zunächst zu erklären daß
meine Freunde dem nicht zustimmen können was der Abg
Windthorst gestern in Bezug auf die Schule verlangt hat In
Köslin hat der Bürgermeister einen Lehrer gerügt weil er sich
wegen anderweitiger Beschäftigung der Aufstellung der Reichs
tagswählerlisten entzogen hat Darüber ist ein Artikel in einer
Lehrerzeitung erschienen über dessen Urheberschaft die Lehrer
jetzt von dem Kreis schulinfpektor unter Androhung von Diszi
plinarstrafen betragt werden

Minister von Goßler Ich habe den Fall noch nicht näher
untersucht werde dies aber infolge der mehrmaligen Anregung
demnächst thun

Abg v Zedlitz fk Ich habe bedauert daß der Minister
nicht alle Wünsche des Herrn Windthorst einfach zurückgewiesen
hat daß er in Bezug auf einige Fragen auf die Initiative des
Landtages verwiesen hat Das hat aber doch dus Gute daß
darauf aufmerksam gemacht wird daß die Regierung nicht allein
diese Forderungen ablehnt sondern daß die Mehrheit des Volkes
denselben widerstrebt denn außer den Polen und dem Centrum
haben sich alle Parteien dagegen ausgesprochen Der Eid der
Bisthumsverweier kann geändert werden wenn nur anderweite
Garantie iür den Staat geboten wird An dem Prinzipe des
Gesetzes über die Kirchenvermögensverwaltung kann ntchis ge
ändert werden vielleicht kann in Bezug auf die Amsichtsbefug
nisse etwas gemildert werden das ist eine Frage die auch in
Bezug aus die evangelischen Gemeinden geprüft werden kann
Die neuesten Bestimmungen über das Ordenswesen sind nur
durchgeletzt worden durch die Einsetzung des vollen persönlichen
Einflusses des Fürsten Bismarck denn im Volke herrscht eine
große Abneigung gegen die katholischen Orden und die Aus
dehnung ihrer Thätigkeit Herr Windthorst konnte auch nur
zwei Beschwerdesälle vorführen die nach den Aufklärungen des
Ministers eigentlich auch nicht begründet waren Wenn trotzdem
immer die Beschwerden erneuert werden so wirft das ein selt
sames Licht auf die Friedensliebe von der das Centrum immer
spricht Die Einrichtung einer katholischen Abtheilung leitet
Herr Windthorst ab von der früheren eines emM

UN stLstdolivornin das warseine Krücke welche gebraucht wurde
nach dem 30 jährigen Kriege in welchem die beiden Koncessionen
sich bis zur Vernichtung bekämpft haben zu einer Zeit als
nach kein nationales Leben vorhanden war Die katholische
Abtheilung war die Ursache des Kulturkampfes denn von solchen
Plänen wie Unterdrückung des Katholizismus und Schaffung
einer evangelischen Nationalist che ist niemals die Rede gewesen
das ist Alles Phantasie Die katholische Abtheilung hat den
Kulturkampf herbeigeführt ohne die katholische Abtheilung ist

er beseitigt worden Die Schule soll christlich die Kirche frei sein
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Nachdruck verbrten

Fortsetzung
Sagen Sie die Liebe hat sie niemals gekannt rief

Fräulein von Blankenstein leidenschaftlich Sie war ein
schwaches Kind ohne jede tiefere Empfindung Eine
niedliche gutmüthige Frau die einem wohlhabenden gesunden
Bürgersmann vielleicht ein recht angenehmes Heim schaffen
konnte aber die zartbesaitete Künstlerseele ihres Vaters
niemals verstanden hat Ein Weib das sich selbst zu
vergessen vermag dessen Wünsche und Hoffnungen nur in
dem Geliebten vereinigt sind welches wenn er entrissen
wird fein Andenken als letztes höchstes Glück pflegt und
die Gegenstände die ihm lieb waren wie heilige Reliquien
betrachtet ein Weib wie er es wohl geträumt und er
sehnt haben mag war sie nicht An ihrer Kälte und
Gleichgültigkeit die nur dann wichen wenn es sich um ihr
eigenes Wohlergehen handelte erstarrt sein junges liebe
heißes Herz

Reinhold war beleidigt aufgestanden
Mit welchem Rechte fällen Sie ein derartiges Urtheil

über meine Mutter die Sie niemals gekannt haben
fragte er verletzt und empört

Ich habe sie gekannt entgegnete Fräulein von Blanken
stein schroff zwar nur flüchtig doch genug um einen tiefen
Einblick in ihre Seele zu gewinnen Die Gluthenstrahlen
echter wahrer Liebe haben das Leben Ihres Vaters nicht
erhellt und keine Wunderblumen auf seinem Pfade erblühen
lassen

Eine verzehrende Leidenschaft macht nicht immer glück
lich, wandte er gereizt ein, sondern beschwört vielmehr oft
Stürme und Seelenkämpfe herauf die durch eine sanfte
ruhige Zuneigung niemals erregt werden

Fräulein von Blankenstein lächelte verächtlich Ebenso
könnten Sie es der Sonne zum Vorwurf machen daß ihre
Strahlen zuweilen versengend auf einen müden erhitzten
Wanderer oder auf halbverschmachtete Blumenkelche herab
brennen dennoch ist diese Glut segenbringend und ohne
sie müßte alle Schönheit der Welt verkümmern Wer
möchte diesen Feuerstrom wohl aus immer mit dem wilden
blassen Lichte des Mondes vertauschen der stets denselben
sanften kühlen Schetl zur Erde herab sendet weil sein
Inneres leer und tot ist und er keine Wärme zu aeben
hat

Wir sind hier auf ein Thema gekommen welches besser
unberührt geblieben wäre, sagte Reinhold kalt indM er
das Zimmer verließ

unsere Schule ist christlich die katholische Kirche ist so frei daß
sie alle ihre Kräfte zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zu
sammenfassen kann Zustimmung rechrs

Abg Kropalschek k Bereits 1876 hat das Abgeordneten
haus beantragt für die Königliche Bibliothek einen Neubau zu
schaffen auf dem Grundstücke der jetzigen Akademie und den an
grenzenden Grundstücken Wie iii die Sachlage jetzt

Minister v Goßler Die Sache hat seit 1876 nicht geruht
aber Früchte hat sie auch nicht geze nqt Es sind zwei Pläne
für den Neubau aufgestellt Für diesen Bau war die südliche
Hälfte des Karrees in Aussicht genommen welches von der Aka
demie besetzt ist Die Sache scheiterte daran daß die Kasernen
nicht erworben werden konnten daß ferner Räume der Aka
demie ist Anspruch genommen wurden welch der Akademie ver
brieft waren Seitdem ich in das Ministerium eingetreten bin
sind verschiedene provisorische Lokaliräten für die Akademie ein
gerichtet worden das Ausstellungsgebäude ist angekauft worden
Für die Bibliothek ist gesorgt worden durch den Ankauf des
niederländischen Palais und es sind Einrichtungen getroffen
welche die Bedürfnisse des Publikums besser als bisher be
friedigen Es wäre ein Fehler ein Akademiegebäude auf dem
jetzigen Terrain zu bauen denn dort kann nicht der freie Raum
für das nöthige Nordlicht gefunden werden Es mußte ein
Grundstück außerhalb des Stadtbezirkes gefunden werden und
das ist gefunden in der Thiergartenbaumschule nachdem mehrere
Versuche andere näher gelegene Grundstücke zu erwerben ge
scheitert waren Für die Bibliothek wurde zuerst Schloß Mon
bijou in Aussicht genommen das scheiterte aber Es mußte
deshalb auf daS Akademiegrundstück zurückgegriffen werden
welches von Sr Majestät zur Verfügung gestellt worden ist
Die Ka erne und auch der Marstall wird geräumt Die ver
fügungsberechtigten Behörden Miiitärfiskus Hofmarschallamt
und die Akademie der Künste haben ihre Bedingungen gestellt
und die Denkschrift über die schwierigen rechtlichen Fragen
wird demnächst abgeschlossen werden Vielleicht kann die Sache
dabin geregelt werden daß die Akademie der Wissenschaften
und der Senat der Akademie der Künste an der Vorderseite
untergebracht würden in der Mitte die Bibliothek und an der
Nordleite ein Ausstellungsraum auf welchen Väter die Bib
liothek zur Ergänzung ihrer Räumlichkeiten zurückgreifen könnte
Beifall
Abg Sattler natl Daß die Bamberger polonisirt worden

sind ist aktenmäßig nachgewiesen und das hat keiner der Herren
von der polnischen Fraktion bestreiken können Die polnische
Geistlichkeit hat ihren Einfluß namentlich auch beim Religions
unterricht benutzt um die Deutschen zu polonisiren Die Polen
die damals vor der Muttersprache Respekr hatten jammern jetzt
darüber daß man den Unterricht in der Mutter prache d h in
der polnischen unterdrücke Es ist ein Fehler daß nicht schon
früher den polnischen Bestrebungen entgegengetreten worden
ist Das Deutschthum muh gefördert werden das ist die
Hauptaufgabe des preußischen Staates in diesen Gebieten
Bezüglich der gestrigen Mittheilungen des Ministers über die
Ausdehnung der Ordensthätiakeit muß ich gestehen daß die
Vermehrung der Ordensniederlassunaen und der Ordensmit
glieder in evangelischen Kreisen große Befürchtungen hervorrufen
wird Am diese Gefühle der Protestanten muß auch Rücksicht
genommen werden Ich freue mich daß der Minister erklärt
hat daß er einer Aufhebung des Schulaufsichtsgesetzes nicht zu
stimmen kann

Abg Windthorst C Ich kann den Polen nur darin zu
stimmen daß der Gebrauch der Muttersprache beim Unter
richt nicht eingeschränkt werden darf namentlich beim Religions
unterricht das hat auch Herr von Minnigerode vor mehreren
Jahren ausdrücklich betont Wenn man sagt daß die evange
lische Bevölkerung dieses oder jenes nicht ertragen werde so
beurtheilt man die evangelische Bevölkerung falsch wir können
uM mit unseren Einrichtungen nicht richten nach den Wünschen
der evangelischen Bevölkerung Sie müssen uns erlauben daß
wir nach unserer Faeon selig werden das soll ja im Staate
Friedrichs des Großen ein Axiom gewesen sein Für den

Zum erstenmale seit acht Jahren verabsch eoete er sich
ohne die Hand seiner alten Freundin zu drücken und mo
natelang blieb er ihrem Hause fern

D e alte Dame war ihrerseits zu stolz um ihn zurück
zuruicn und so schien das langjährige Freundschaftsband

öst zu sein Reinhold litt schwer unter diesem Zer
würfnisse Seitdem er das Ro enschloß rrcht mehr betreten
konnte erschien ihm sein Leben doppelt einsam und leer

Um sich zu zerstreuen öffnete er einst eine altmodische
Truhe welche Andenken von feinen Eltern enthielt alte
Briefe Bücher welke Blumen Zeichnungen und Malereien
Mit ehv u htsvoller Rührung betrachtete er jedes Blatt

Da fi i ein Blick auf ein kleines Skizzenbuch welches
er bisher iiu bemerkt hatte da es zwischen verschiedenen
Schriften v or en lag Er öffnete es Die erste Seite
zeigte das B co einer im Fenster lehnenden Dame Sie
war jung und schön Eine purpurrothe Rose leuchtete ans
dem reichen schwarzen Haare das fessellos die herrliche
Gestalt umwogte Je länger Reinhold die großen
dunklen feurigen Augen und den schön geformten stolzen
Mund betrachtete desto mehr wurde es ihm zur Gewißheit
daß er ein in ihren Jugendjahren gemaltes Portrait seiner
alten Freundin vor sich habe Nnn war auch miteinem
male die Lösung des Räthsels gefunden Er erinnerte
sich jetzt des großen palastartigen Gebäudes welches dem
alten schmalen Hause das seine Eltern in Wien bewohnt
hatten gegenüber stand und der schönen Dame die er
so oft mit der ganzen Neugierde der Kinder von dem
Atelier aus beobachtet hatte wenn sie mit einem Buche
in der Hand am Fenster saß und zerstreut darüber hin
weg blickte Und dann ku z nach dem Tode des
Vaters war die Fremde Frau in das Zimmer seiner Mutter
getreten und hatte eine Unterredung mit ihr gehabt welcher
er jedoch nicht beiwohnen durste

Hierauf war die Mutter mit dem SHwesterchen fort
gezogen zu Verwandten und er in Wien geblieben bei
seinem Oheim der ihn erziehen ließ unter der Bedingung
daß er sich dem Priesterstande weihe

Seltsam bewegt legte Reinhold das Skizzenbuch zurück
in die alte Truhe Bestand hier ein Geheimniß so mochte
es unenthüllte bleiben Der Mund feines Vaters war auf
ewig geschlossen und Fräulein von Blankenstein hatte den
Schleier der Vergangenheit niemals gehoben Nur eines
stand nach dieser Entdeckung fester als je bei ihm daß er
oas Rosenschloß auf immer meiden müsse

III

Sommer und Herbst waren vorübergezogen Eine
blendende glitzernde Schneedecke lag über Berg und Ebene

Grafen Llmburg stirum ist alles was Fürst Bismarck that
ein Evangelium kür uns nicht Fürst Bismarck fing den Kul
turkampf an Aus leinen Reden hat man gehört wie er ent
standen ist Das war damals ein Frühiingshauch Jetzt mag
man den Kulturkamvs beklagen damals strebte man danach,
etwas dem Gallikanismns ähnliches zu erreichen Dieses Ge
fühl hatte man auch in lutherischen Kreisen nicht in evangeli
schen Unsere Anträge bezeichnet man als unerfüllbar Das
hat man früher such gesagt und alle Parteien waren gegen
uns abcr wir blieben bei unserer Ansicht und sind ja zum
Tß il damit durchzedrungen Gegenüber den schweren Unge
wittern welche sich um uns zusammenziehen haben wir alle
Ursache Frieden zu machen und zusammenzustehen Dazu muß
alles was uns trennt beseitigt werden Deshalb verlangen
wir den Zustand von vor 1870 wieder unter welchem Preußen
groß geworden ist Daß die Orden den Protestanten nicht ge
rehm sind wissen wir aber daraus folgt nicht daß wir die
Orden abschaffen sollen ebensowenig wie wir verlangen können
daß sie das abschaffen was uns bei ihnen nicht gefällt Das
ist eben die Gleichberechtigung der Konfession Die Streitig
keilen bestehen darin daß die evangelische Majorität durch die
Gesetzgebung in unsere Angelegenheiten eingreift Die Aus
lassungen über das Schulwesen behalte ich mir vor zur Berath
ung un eres Antrags ich will nur darauf hinweisen daß unser
Schulwesen vor 1870 viel besser geordnet war Ich habe ge
sagt daß 150000 katholische Kinder in evangelischen Schulen
aber nur 25 000 evangelische Kinder in katholischen Schulen
untergebracht seien Das soll ein Irrthum sein es sollen nur
56000 katholische Kinder in evangelischen Schulen sein Dabei
sind aber nur die katholischen Kinder in rein evangelischen
Schulen berechnet während 94V00 katholische Kinder in S
multawchulen untergebracht sind deren weiter meistens evange
lisch sind Selbst wenn nur 56000 katholische Kinder in evan
gelischen Schulen sind so ist daS immer noch ein chr schlechtes
Verhältniß denn nach der Bevölkerungszahl dürsle cs zutreffend
sein wenn 50 000 evangelische Kinder in katholischen und 25000
katholische Kinder in evangelischen Schulen wären Auch auf
dicsem Gebiete der Schule sollte metzr Parität herrschen das
wird auch zum Frieden dienen Damit will ich in diesem Jahre
zum letzten Male beim Kultusetat sprechen ich hoffe daß der
Kultusminister im nächsten Jahre entgegenkommender sein wird

Abg Jürgensen ntl Ich habe daraus aufmerksam ge
macht daß Herr Johannen in Dänemark politische Versamm
lungen abgehalten und für den Wiederanschluß Nordschleswigs
an Dänemark gesprochen hat ob das mit seinem Eide auf d e
Verfassung vereinbar ist ist mir doch zweifelhaft Ich habe
nicht gesagt daß die Nordschleswiger alle mit dem Sprach
relkript von 1888 zufrieden sind sondern nur daß die grotze
Mehrzahl derselben mit dem Reskripr zufrieden ist Die 10 000
Unterschristen welche sich gegen das Reslript ausgesprochen
haben fallen bei den 200000 Dänen Nordschleswigs garnicht
ins Gewicht Meine Rede von gestern ioll eine Wiederholung
früherer Reden sein das ik möglich es handelt sich ja nm
dieselbe Materie Herr Johannscn hat viermal den Schulm
svektor Siegemann und zweimal den Prediger Pries vorgeführt
Ist das keine Wiederholung Die nordschleswigschen Verhält
nisse kenne ich viel besser als Herr Johannen der sie nur aus
agitatorischen Versammlungen kennt Herr Jvbannlen wird m
d r Presse seiner Heimath gefeiert man weiß ja wie das ge
macht wird aber in die Bücher der Geschichte kommt er nicht
dazu ist sein Thun zu unruhig Heiterkeit

Um 4V Uhr wird die weitere Berathung bis Montag 11
Uhr vertagt Auf der Tagesordnung stehen außerdem die bei
den Eisenbcchnvorlagen

Politische und Tages Chronik
Berlin 20 April Während der gestrigen Morgen

stunden verblieb der Kais er in seinem Arbeitszimmer und
erledigte Regicrungsangelsgenheiten Demnächst begaben

gebreitet Eiszapfen hing n an den Zweigen und flimmerten
in der kalten Wintersonne Das klare Bächlein das sich
an den starren Felsen entlang schlängelte wir festgefroren
und glich einem Silberbande Wie in weiße Schleier ge
hüllt schlummerte die Natur und träumte von dem schönen
Lenze der sie mit seinem lauen Atem erwecken und ihr
den grnnen Kranz wieder auf das Haupt drücken sollte

Prarrer Reinhold hatte eben die nur von wenigen
Landleuten besuchte Morgenandacht abgehalten und wollte
sich nachhause begehen als thm vor der Kirche Katharina
Hiller entgegentrat Sie schien sehr erregt und bat ihn
sofort zu Fräulein von Blankenstein zu kommen welche
krank sei und nach ihm verlange Er war augenblicklich
bereit ihr zu folgen Während beide eilig über den knisternden

Schnee dahin schritten richtete Rcinhold besorgte Fragen
an Katharina und erfuhr daß ihre Herrin schon lange
leidend gewesen sei die Krankheit aber erst in den letzten
Tagen eine bedenkliche Wendung genommen habe

Als der Pfarrer seiner alte Freundin gegenüber stand
fühlte er sich sehr geneigt die Angst Katharinas für über
trieben zu halten Fräulein von Blankenstein schien weniK
verändert Sie lag auf dem Divan hielt ein Buch in der
Hand und nur ihre auffallende Blässe und die dunklen
Schatten unter den Augen verriethen daß ihre sonst so
robuste Gesundheit erschüttert war Sie bemerkte seinen
erstaunten Blick und sagte lächelnd Ich habe Sie nicht
zu mir rufen lassen um Abschied von Ihnen zu nehmen
Der Tod mag mir vielleicht noch ferne sein dennoch er
scheint mir diese Krankheit als ein Wink mich vorzubereiten
Ich bin alt und möchte die Welt nicht verlassen ohne
meine Angelegenheiten geordnet zu haben

Wenn es sich um weltliche Dinge handelt werde ich
Ihnen kaum nützen können, erwiderte er sollten Sie des
geistlichen Trostes bedürfen so bin ich bereit ihn zu spenden

Fräulein von Blankenstein machte eine ungeduldige Be
wegung

Ich bedarf weder des geistlichen Zuspruchs noch habe
ich eine Beichte im gewöhnlichen Sinne des Wortes ab
zulegen, entgegnete sie Wenn ich auf mein Leben zu
rück blicke erkenne ich daß es in vieler Hinsicht ein ver
fehltes war doch darunter litt nur ich allein Ich habe
weder ein Verbrechen begangen noch jemand absichtlich
Böses zugefügt wenn ich auch nicht behaupten kann daß
mein Herz im allgemeinen sehr warm für die Menschheit
geschlagen hätte Von Fehlern und Irrthümern bin ich
natürlich nicht frei geblieben doch die Erinnerung an diese
wird mir die Ruhe auf dem Totenbette nicht rauben Got
hat nun einmal die Welt nicht mit Engeln bevölkert

Forschung folgt



sich beide kaiserliche Majestäten gemeinsam zum Gottes
dienst nach der Dreifaltigkeitskirche Nachdem königlichen
Schlosse zurückgekehrt nahm der Kaiser mehrere Vorträge
entgegen und empfing später den Staatssekretär Freiherrn
v Marschall gleichfalls zum Vortrag Um 1V Uhr
iahen die kaiserlichen Majestäten wieder einige hochgestellte
Personen als Gäste bei sich zur Mittagstafel Am
späteren Nachmittag begaben der Kaiser und die Kaiserin
sich von hier mittels der viersvännigen Eqmpage zum
Besuch beim Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leo
pold nach Potsdam und kehrten gegen Abend von dort
wieder nach Berlin zurück Am Abend um 11 Uhr
erfolgte sodann die Abreise vom Lehrter Bahnhofe aus
mittels Sonderzuges nach Bremen woselbst die Ankunft
morgen Vormittag 9 Uhr erfolgen wird Dort ist dem
Kuser auf dem Bahnhofe ein großer Empfang bereitet
und nimmt derselbe sodann beim Senator Lürman Wohn
ung Am Dienstag Vormittag gegen 10 Uhr geht
Se Majestät an Bord des Dampfers Lahn um auf
diesem nördlich des Weser Feuerschiffes mit dem Uebungs
Geschwader zusammen zu treffen und alsdann znit letz
terem nach Wilhelmshaven weiter zu fahren Die Ankunft
daselbst wird voraussichtlich Abends um 6 Uhr stot fin
den In Wilhelmshaven wird der Kaiser bis zum 23 d
Mts verbleiben da derselbe am Vormittage d sselben
Tages um 10 Uhr zum kurzen Besuch am großherzoglich
Olvenburgischen Hofe erwartet wird Der Kaiser wird
sodann von Bremen kommend am 24 d M über Hige
nau reisend um 8 Uhr früh voraussichtlich in Stratzburg
eintreffen und dort bis zum nächsten Nachmittag ver
bleiben

Natibor 20 April Ans Pcczkow tz sind bis jetzt
10 Haupträdelsführer bei den Arbeiterunruhen ins
hiesige Gefängniß eingebracht worden Die dritte
Eskadron bewacht die Grenzü ergänge Die Arbeit In
Pec kow tz wird voraussichtlich am Montag wieder auf
genommen

Mülhansen i Elf 20 April Der Arbeitsaus
stand in den Spinnereien und Webereien nimmt
eine bedeuierde Ausdehnung an Die Zahl der Feiern
den beträgt 16500 Gestern Nachmittag fand eine
Kundgebung von 14000 Arbeitern statt D e Ruhe
blieb ungestört Ein vollständiger Arbeiterausstand in
allen Fabriken wird für Montag befinchtet

München 20 April Der diesjährige deutsche
Katholikentag soll nach dem Beschlusse der gestern unter
dem Vorsitze des Fürsten Loewenstein stattgehabten
Haupteonserenz in München abgehalten werden

Wien 19 April Laut Privatberichten hätte der
Streik im Ostrauer Revier bereits über die preußische
Grenze hinübergegr ffen Die Industriellen im Warnsdorfer
Gebiet beschlossen am 1 Mai ihren Arbeitern nicht frei
zugeben Krakauer Meldungen signalisiren eine Lohnbe
wegung im großen Wieliczkaer Salzbergwerk In
Dberösterreich Steiermark Kärnten und Kram winden in
sämmtlichen Bergwerken weitgehende Vorkehrungen
zur Sicherung des Betriebes getroffen

Budapest 20 April Ein Artikel des Llvyd weist
noch daß der Präsenzstand der österreichisch un

garischen Armee heute um 16000 Mann geringer
sei als vor 18 Jahren Mit strengerer Durchführung
des Wehrgefetzes könnte dem abgeholfen werden die
Regierungen scheuten jedoch die Mehrkosten Der Lloyd
ermähnt dazu die höhere Kraltentfaltung und Militär
kraft Rußlands nicht zu unterschätzen

Der Handelsminister forderte die ungarische
Nord oft bahn zu Verhandlungen behufs Verstaatlichung
dieser Bahn mit ihrem Zweianetze von 1032 Kilometer
wozu auch die Munkacs Beskider Linie und der ungarische
Theil der ungarisch aalizischen Bahn gehören auf Das
Anlagekapital dieser Bahn beträgt 62,1 Millionen Gulden
und 16 9 Millionen Mark

Brüssel 20 Avril Dem Vernehmen nach erklärte
Stanley feine etwaige Rückkehr nach Afrika hänge von
der Entwicklung der dortigen Ereignisse ab zunächst werde
er eine Reise nach Nordamerika antreten

Fortsetzung der Politischen und Tage Cbronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton S Koealer

für Lokales md den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Kirchliche Anzeige

Getraute
Zu N L Tkran n Den 10 April der Kaufmann K H

Renneberg mit E M Ulrich Den 12 April der Tischler
meister K Thiel mit R Obstk lder Der Pnstor G Dam
köbler zn Trmilenstein bei K isselfelde i Har mit H Dochow

Mrichskmrockie Den 12 April der Bürstenmacher O H
Gaa ler mit C K E Eckhardt Den 13 Avril der Schuh
macher E Haa e mit B 5 Hsffmann Der Schuhmacher
L Achilles m t A E Mutterlose Der Kmscher K G
A Sickel mit E WaldMoritzvarochie Den 13 April der Schuhmacher Stephan
mit isck r

Domkirche Den 9 April der Sck linmch r S böne mit
I K H Weise aek Lausch Den 12 April der Gürtl r
Pupne mit M T K Böhme Der Stellmacher Dräger mit
I E Serz

Neumarkt Den 9 April der Teleiravhen Wstsient Kriegs
mit K H E Vogler Den IN Bpr l der Lehrer Beck r mit
E A Weidlina Den 12 April der Tischler Kunitz mit
L 5 A Witticke Der Maurer Burcchardt mit A E P
Koch Den 13 April der Kesselschmied Berger mit A E B
So derskausen

la cha Den 13 April der Maler L O L Kobs mit
L K Schnabel Der Bahnarbeiter A F Bierbach mit
A Sachwitz

Getankte
Z N L Araue Des Kaufmanns Ottcmar Schmidt S,

Ottomnr Gustav Eduard Wilhelm aeb 16 November 1878
Desselben S Johann Albinus Theodor Friedrich August

geb 1 März 1880 Desselben S Julius Emil Paul aeb
9 Januar 1884 Des Redakteurs Gruber T Pauline
Wilhelmine Helene aeb 2 August 1889 Des Fleischer
meisiers Löther S Otto Richard geb 21 November Des
Buchhalters Sack T Hedwig Jda geb 29 November Des
Kaufmanns Friedr Schmidt S Emil Heinrich Geora geb
6 Dezember Des Bürstenmachers Thiemann Auguste
Hedwig Margarethe geb 16 Januar 1899 Des Tapezierers
Ab echt T, Max Walther geb 28 Januar Des Kauf
manns H A Ludwig T Ernestiue Luise Mariha Julie geb
15 F chvuar Des Fleischermeisters Knäusel S Friedrich
Albert Hermann geb 18 Februar Des Handarbeiters
Steinmann T Auguste Luise Elle geb 18 Februar Des

Schneidermeisters Lange T Franziska Minna Gertrud geb
2S Februar Des Obersteigers Asmus S Karl Bernhard
Wilhelm geb 25 Februar Des Fabrikarbeiters Möbius
S Hermann Friedrich geb 14 März Des Glasers Haub
T Frieda Luise Auguste Elise geb 19 Märj Des Uhr
machers Mennicke S Wilhelm August Albert geb 22 März

Militär Gemeinde Des Sergeanten im Mazdeb Füs
Neg Nr 36 Krull T Elsbeth Asta Oitilie geb 19 Februar
1890 Des Sergeanten in dems Reg Rothe S Hermann
Johannes geb 27 Februar

Ulrichsparochie Des Restaurateurs Danueberg T Gertrud
Luise geb 17 Oktober 1889 Des Mechanikers Gcahl T
Frieda Helene Anna geb 18 Oktbr Des Polizei Sergeant
Abel S Hermann Gustav Hugo geb 28 Oktober Des
Schneidermeisters Gebhardt S Albert Hugo geb 8 Novbr

Des Ingenieurs Kampf S Eonrad Martin Paul geb 25
November Des Droschkenbesitzers Männicke T Marie
Minna geb 5 Dezember Des prakt Aritvr moä Böttger
T Pauline Friederike geb 18 Dezember Des Kaufmanns
Morchel S Louis Friedrich Karl geb 27 Dezember Eine
unehel T Anguste Clara Alwine geb 27 Januar 1890
Des Bremsers Günther S Hermann Wilhelm geb 3l Januar

Des Schuhmachermeisters Dalhe T Elisabeth Anna geb
10 Februar Des König Oberamtmann Stahlschmidt T
Charlotte Johanna geb 17 Februar Eine unehel T
Marie Margarethe geb 5 März Des Bäckermeisters
Reiche T Agnes Ada Franziska geb 16 März Des
Fabrikarbeiters Lontzek S Antou Franz geb 19 März

Moritzparochie Des Kesselschmiedes Gebe T Anna Jda
Martha geb 26 April S8l Desselben S Karl Albert
Arthur geb 30 Mai 1883 Des Dcechslermeisters Krüger
T Elsbeth Amalie Rosa geb 29 November 1889 Des
Klempners Henze S Walther geb 5 Januar 1890 Des
Dloichkenbesitzers Schmidt S Gustav Hermann geb 4 Febr

Des Handarbeiters Kunze T Helene Gertrud geb 5
Februar Des Böttchers Wurmstich S Louis Wilhelm
geb 23 Februar

Entbindnngs Justitut Ein unehel S Karl Hermann
geb 7 April 1890 Eine unehel T Gertrud Emma geb
9 April

Domkirche Des Couditors Wilhelm T Bertha Elsbeth
geb 15 Dezember 1838 Des Schlossers Dömel S August
Friedrich Karl geb 13 Januar 1890 Des Landbriefirägers
Hammer T Anna Bertha Dora geb 27 Januar Des
Schlossers Becker S Kurt Hugo Richard geb 3 Februar

Neumarkt Des Malermeisters Hohn S Fritz Hermann
Karl geb 19 Dezember 1889 Des Kürschners Bitiner T
Luise Minna geb 24 Dezember Des Kaufmanns Hartig
T Friederike Henrieite Hedwig Dorothee geb 2 Januar 1890

Des Schuhmachermeisters Ritziand T Amalie Elfe geb
9 Januar Des Maurers Gebhardt S Paul Kurt geb
28 Januar Des Bäckermeisters Vieler S Robert Kurt
g b 5 Februar Ein unehel S Emanuel Hermann Paul
aeb 23 Februar Des Goldarbeiters Albrecht S Willy
Reinhold Kurt geb 1 März Des Handarbeiters Weißbeck
T Johanne Eldmuthe Gertrud geb 4 März

Glaucha D s Ober Feuermanns Barth S Hugo Wilhelm
geb 23 Mai 1889 Des Feilenhauers Labus S Franz
Arthur geb 2 Dezember Des Drechslers Braune T
Charlotte Antonie Ottilie geb 9 Dezember Des Hand
arbeiters Wächter S Friedrich Wilhelm geb 2t Dezember

Des Dienstmanns Claus S Friedrich Paul geb 22 Dezbr
Des Tischlers Gehlhaar S Johann Paul Max 22 Dezbr
Des Restaurateurs Werner T Lueie Agnes Amalie geb

15 Januar 1890 Des Handarbeiters Brandenberg S
Friedrich Paul geb 18 Ja uar Des Glasermeisters Weber
T Martha Emma geb 21 Januar Des Bäckermeisters
Lehnhuß S Max Emil Wilhelm geb 30 Januar Des
Mech mikus Horn T Luise Margarethe geb 12 Februar
Des Schuhmachermeisters 5 eilte S Gustav Ernst Walther
geb 18 Februar Des Zimmermanus Lütlich S Eduard
Wilhelm Max geb 19 März Des Kaufmanns P Mertens
S Johannes Karl Alwin geb 23 März Des Maurers
Westerhansen T Emma Martha geb 30 März

Hierselbst für kurze Zeit
Herstellung von Uhren und Halsketten Armbändern Broschen Haar und
Ballicdmuck Kleider Ei nätz n Verzierung von Wand und Bürstentaschen
Sophaksseu c et st Biumeukörbchen aus farbigem Draht und Wolle
gefertigt

Zeice hiermit an daß ich hiersclbst sür kurze Zeit einen Unterricht in Fili
gran Arbeit eröffnet bade und lade die geehrten Damen zur Besichtiguno
derselben in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler gr Stein
strasie 24 Zimmer Nr 15 Ä Etage ergebenst ein

Die Arbeit ist nicht nur sehr interessant sondern auch äußerst leicht iu er
lernen lellst Anfängerinnen können gleich in den ersten stunden Schmuck
und Ketieii herstellen Der Un r ch spzeis zur lkrlirnmig sämmlicker Ar
beiten betiägt für Damen Mk 1,50 sür Kinder Mk 1, und steht es jeder
Schülerin frei sis lange zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur selbsistän
diuen Herstellung der Filigran Arbeit angeeignet hat Das Material
hierzu ist s lr Wllia nid ist da u ch Je m G l e heit aeboten die schönsten
Ge chenke bn stellen Uatern i, ndta tägl ch o u Morgens 8 12 Naet
minags von 2 7 Uhr lür D M v Tags i r keine Ze k haben M tk
woch Donnervag und Freitag Avenos von 8 10 Uhr Kleine Auswahl
in Schnuck nebst Blumenkörben babe ich bierselbst im chaufenster des Herrn

ZK ISUrKs Leipzigerstratze i ausgestellt
i z ii

diese warme Heilquelle im romantischen Ki edrich Thale bei Eltville
Rhein analysirt von Prof vr FreseninS zu Wiesbaden und

Dr Bis Ho ff zu Berlin steht jetzt unter den berühmtesten Heilquellen
Europas in erster Linie Nach ärztliche m Gutachten bat sich der Kiedricher
Sprudel aufs Beste bewährt bei allen

Magcu u UnterleibAeid ,VerdailiiiigsbcMvcrvcu,Timrct itt niig
bei Lungen u Bronchialkatarrh Heiserkeit Athmuugsbefchwcrdcn
bei Gicht Rheumatismus Harnsäure Stcintriden
bei Fettleibigkeit Leber und Niere nleiden
wir außerdem tlutreiuigend und belebend

Prospekte uud Analyse gratis und franco

kieliriekei 8pi uc eI Vkl Lanlj zu Eltville a Rheinzu
Zuhabenwallen Apotheken Mineralwasser Handlungen u Drogerien
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Zur gefl Beachtung
Die van der Streitkommission der Tischler durch die

Saale Zeitung bekannt gemachte Sperre ist nicht ein
getreten es wird ruhig weiter gearbeitet

Hallksche Hmchearbkitungs Fabrik und
Hchhandlung

Möhkicherweg Nr 4
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Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Anfbewahrnng geschlossener Werthstncke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen zc übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

il

Genrral Vki smnmiung
der Ortskraukettkasse snr die Arbeiter der Stärkefabriken

und der Hall Molkerei
am Dienstag den SS April er Abends 8 Uhr

im Restaurant zum

1 Rechnungslegung unv Entlastung ür das Geschäftsjahr 1389
2 Geschäitliches

Halle a S den 19 April 1890 Der Vorstand
gez

Kaufmännischer Verein
Heute Montag Abend

Statuten Aenderung und Bo ftandswahl

IloeliMiiiwiM k
Niedrig veredelte Rosen sowie verschiedene andere Artikel empfiehlt

die Gärtnerei von rätvir Feldstraße 13

ireuer Rathgcder nic alte unv junqe
Personen die in Folge übler Jugend
gewvhuheiten sich geschwächt suhlen
Es lese es ancl Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Verdannngsbe
schwerden Höniorrhoiden leidet seine
auirichti qe Belel rnng hilft jährlich
vielen l u8vk Ie l snr IS innddeit
und Xrat f Gegen Einsendung von
i Mark in Briefmarken u beziehen
von tt Homöopath

ass li Wird inCouvert verschlossen überschickt

Frauen Verein für Ar
men u Krankenpflege

Die Arbeiten des Nahvereins
werden Donnerstag den 24 April
2 /2 Uhr in der Anstalt Martins
berg 14 wieder beginnen

Um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand



Bekmmtmschtmg
Auf Gnind der ZZ 26 27 und 29 des Statuts für die land

wirthichaftliche Berufsgenossenschaft für die Provinz Sachsen vom
19 Dezember 1887 22 Januar 1888 wird hiermit der nachstehende
Beschluß des Provinzial Ausschusses als Genossenfchafts Vorstandes
zur Kenntniß der Mitglieder und bezw der Organe der Genossenschaft
gebracht

Die Genossenschaftsmitglieder haben binnen zwei Wochen bei dem
Kreis Ausschüsse bezw durch Vermittelung des Vertrauensmann

schriftlich anzumelden
I solche Betriebsänderungen welche für die Zugehörigkeit der

Betriebe zur Berufs Genossenschaft überhaupt von Bedeutung sind
sowie jeden Wechsel in der Person der Bctricbsunternehmer und Be
triebskinstellungen

II alle Veränderungen in der Gesammtgröße der in einem Be
triebe bewirthschafteten Flächen sowie in der Größe der zum Betriebe
gehörigen in derselben Culturart bewirthschafteten Flächen

Als besondere Culturarten gelten die Bewirthschaftungsweisen als
Acker Galten Wiese Hutung Unland diese gelten als eine Cul

turart
d Wald
e Wasserstücke und
6 sonstige Bewirthschaftungsarteu

III alle Veränderungen in der Höhe des bei derllnfall Versichb
rung in Aniatz gebrachten Grundsteuerbetrages insbesondere in Folge
von Zuerwerb von Grundstücken durch Kavk Tausch Schenkung Erb
gang Veräußerung von Grundstücken durch Verkauf u s w

anderweitiger Veranlagung von Grundstücken zur Gewerbesteuer
Neuveranlagung bisher grundsteuerfreier bezw nur ideell veranlag

ter Grundstücke 24 Absatz 2/3 des Genossenschaftsstatuts zur
Grundsteuer

Befreiung bisher grundstenerpflichtiqer demnächst ideell zu veran
lagender Grundstücke von der Grundsteuer

IV folgende Veränderungen in der Art des Betriebes
а die Benutzung von Wirthschastspserd m in solchen Wirthschaften in

welchen bisher keine Pferde verwendet wurden
b die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung aller
Wirthschastspferde in einer Wirthschaft welche bisher Pferde ver
wendet hat
die Anwendung von durch Zugthiere bewegter Mähmaschinen für
Getreide und Gras von Dampf und Göpel Dreschmaschinen von
Dampf und Göpel Häckselmaschinen wo solche bisher nicht benutzt
wurden sowie

б die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung der
vorbczeichneten Maschinen in Wirthschaften in welchen sie bisher be
nutzt wurden

Die Unterlassung der Anmeldung dieser Betriebsänderungen sowie
die verspätete Anmeldung der l tzteren unterliegt der in Z 124 des
Reichsgesttzes vom 5 Mai 1886 vorgesehenen Ordnungsstrafe

Merseburg den 22 Fc ruar 1890
Ter Laudes Direktsr

gez Graf von Wintzingerode

MttSASAA Sskss
KM llMliM iMMKM MiliMckmM mä MWtzit

Alk S S,GV 3, 3,S0 z IiA

Brüderstratze 12
Bormittags von S IS Uhr und Rachmittags von 3 SUHr
außer Sonntags stets geöffnet

Schnellste Ausführung u Anfertigung
von Nachlaß Inventarien

Abhaltungen von Auktionen

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl verrid Auctionawr

Die vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Anfügen
zur öffentlichen Knmtmß gebracht daß an die Stelle des Kreis Aus
schusses für den Be i k des hiesigen Stadtkreises die unterzeichnete Be
hörde tr tt die vorgrs hnebcnen Anmeldungen daher soweit solche nicht
durch Vermittelung des Vertrauensmannes stattfinden bei dieser zu
bewirken sind Gleichzeitig wird wiederholt darauf aufmerksam ge
mncht daß als Vertrauensmann für den hiesigen Seetionsbezirk der
Königliche Oderaminnnn N ische in Reideburg und als dessen Stell
v trettr wie bisher der Kunst und Handelsgärtner Otto Schröter
Jäzerplatz Nr 14 hierseldst bestellt worden ist

Halle a S den 19 April 1890
Der Stadtausschuft des Stadtkreises Halle a S

i V
gez

Im unterzeichneten Verlage erschien und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Praktische Winke
für

EinMrig FreiivMige
und deren

Eltem Vormünder etc

Wchl iiMHWttUWni ks TriiWeiiteils
nebst einer Tabelle

Zusammenstellung der dienstlichen nnd unumgäng
lichen Kosten für Einjährig Freiwillige

sowie einem Anhang
enthaltend die

einschlägigen gesetzlichen Vorschriften der Wehr
und Heerordnung

Herausgegeben
von

ZZlillLvu
Hauptmann a D

rm Drittes Tausend
Preis 60 Pfq

Lsnis Hensex s Verlag Berlin O Spittelmarkt 2
und Leipzig Thalstraße 2

D r Z 96 des Straßen Polizei Reglements vom 15 September
1879 welcher lautet

Alle Beschädigungen der zu öffentlichen Spaziergängen oder zur
Verschönerung der Stadt urd Umgebung bestimmten sowie der aus
den Friedhöfen hergestellten Anlagen und Anpflanzungen sind strafbar
Namentlich

1 Die Beschädigung der Bäume und Gesträuche Blumen Baum
pfähle Schutzvorrichtungen für Gewächse und Einfassungen
drs Abpflücken von Blumen sowie von Zweigen der Bäume und

Sträucher
3 das Betreten der Rasenplätze und sonstigen eingefriedigten Anlagen
4 das Einlassen von Hunden Ziegen Hühnern und anderen Thie

ren in die unter 3 genannten Anpflanzungen
5 die Verunreinigung der Wege und Anlagen durch Kehricht

Scherben Papierstücken Exeremente und sonstigen Unrath
6 das unbesugte Schütteln und Besteigen der Bäume das Werfen

mit Steinen und anderen Gegenständen in dieselben sowie das
Anbinden vou Thieren an Bäume deren Pfähle oder deren
Schutzvorrichtungen

Das Versperren der Promenadenwege durch Kinderwagen ist
verboten,

wnd hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß die
Beamten der Exekutivpolizei mit der Anweisung versehen sind jede
Übertretung dieser Anordnungen unnachsichtlich zur Bestrafung an
zuzeigen

Halle o/S den 18 April 1890 Die Polizei Verwaltnug
Mit Bezugnahme auf den ß 26 Absatz 1 des Bauunsall Versiche

rungs Gesetzes vom 11 Juli 1887 betreffend
die Prämienberechnung für die bei Regiebauarbeiten
beschäftigten Personen

bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle
für die Monate J muar Februar und März 1890 behufs Einsicht
nahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung ab im Sekretariat des städtischen Kranken Versiche
rungs Amtes Rathhaus Zimnur Nc 19a ausliegt Die Abführung
der pro 1 Qualtal 1890 fälligen Beiträge ist in der gedachten Zeit
und an derselben Stelle zu bewirken widrigenfalls die säumigen Zah
lungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a S den 19 April 1890 Der Magistrat
Staude

KchnfM Unterbnngung von Hypotheken 1
Capital im Auctiouslokaie

Domsrstk

Direction K K I6i
Renes Programm

Die
Gymnastische Velocipedifteu und

Künstler an der persischen Stange

Musikalische Clowns

Ztr
Fußequilibrist

und
Drahtseilkünttler

Herr
Tenorsänger

Fräulein
Lledersängeriu

Herr Rlorit ZIt z
Gesangs Humorist

Auf Wunsch weiter engagirt

Kassenöffnung 7
der Vont 8 Uhr

Uhr Begw
End 11 M

den S4 d Mts Nachmittags S Mir
zur kommende Gegenstände als

Tische Stühle s Bettstellen Schreibtische Kämmoden
Haus und W chschaft perkihschttften ferner Strohhüte

MtltMlt s MW M Isim Wckl
Lederstieseln für Damen u v a brauchbare und praktische Sachen
liegen täglich in meinem Auctiouslokal Brüderstratze tÄ von
früh A IS Uhr und Rachmittags von 3 K Uhr zur An
sicht aus

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auktionator

Heute Montag und folgende
Tage

Ilimmtmlie Soiree
Z Scr NorddcntlchtnA
ijisrtett M LsiiM

Adolf Hosfmaun Hermann
Zimmermann Max Grabow
Hermann Grosch Hermann
Cahnbley Wilhelm Steinmetz

Carl Wappans
Anfang 8 Mr Entr6o sv

Billets im Vorverkauf k 40 bei
den Herren Steinbrecher K Jas
per Markt u Geiststraße, Max
Sioye Leipzigcrstr u Cigarreu
aeich Spier Ecke der König u
Merseburgerstraße
Tägl wechselndes neues Programm

Decent Komisch

schwarz weiß in guter grobkörniger W rare offerirt

GM ÄsZtMÄ pKistrWS 2

MnnnZschestratze Zk
empfiehlt seine vollständig neu renovirten Lokalitäten
und Bereinszimmer zur gefl Benutzung

ZlittitKülWli im Mm vt 0
Früh und Abends Stamm 30 Pfg

ff Helles und dunkles Gier fowie echt Berliner
Weißbier Gütigen Besuch enjg gmiehend zeichnet

Hochachtungsvoll ZLsrl

I MMMier MHmckzsereiii
Heute Dienstag den SB d Mts Abends 8 Uhr

in der Tulpe vHalltschc WaisenWung
General Versammlung Sonnabend den s April Abends

8 Uhr in der Tulpe
T O Jahresbericht Rechnungslegung Wahl zweier Revisoren

Vorstandswahl Allgemeine Veremsangelegenheiten
Der Vorstand

vcn

Geiststrasze 37
vis vis der Adlerapotheke

Glaceelzandfchuh
für Damen
4 Kf mit

Raupen
nur 1 75

farbig und
schwarz 6 n

SKf 2,50M
Ziegenled
4 Ki nur

2,50 M
Dän Lederh

6 Kf nur 2,5V
Herrknhdsch

Marke
unzerreißbar

3 M
Lammleder

mit Ranve und
Agraffe

nur 2 M
Herrenhdsch Zwlrn

Kragen u Mansch 50 u 75 Pf
Oberhemden Halbseide 1,25 M
nur 3 M Reinseide 1,75 M

Cravatten in denkbar größterAuswahl
und billigen Preisen

Chem L andschuhwä cherei aPaar15M

Empfehle als recht
preiswerth

Zwirnh 6 Kf 40
u50Pf Halbseid
8K 75Ps,Rnn
cld 4Ks I Mk
Florhdsch 6 Kf
m Rmgelman
schettenurlM

Reinfeiden
handlch 8 K
gestickt 2 Mk

sämmtliche
Handschuhe

sind
in schwarz

und farbig
am Lager

30,000 Mark
werden auf gute Hypothek per
sofort gesucht Offerten unter ZI
I S464 bef

Vertag und Druck von Lt Nietschmann w Halle
ExpÄitwu deS Lall che TaseblatteS Groß Vlrtchstraße 13 zeöffnet von 7 llhr Moraeas Abmd

Für den Anseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmasu in Halle

Hierzu
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